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Wir haben ein Problem: einen neuen Feind

Laufend aktualisierte Infos unter:  www.drosophilasuzukii.agroscope.ch

Laufend aktualisierte Infos unter:  www.drosophilasuzukii.agroscope.ch
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Unser Feind ist gemein

fruchtbar

polyphag

anpassungsfähig
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Unser Feind ist schwer zu bekämpfen

Ertragsverluste

integrierte Bekämpfung

Nulltoleranz
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Unser Feind fühlt sich in der Schweiz wohl
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Unser Feind fühlt sich in der Schweiz wohl
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Wir werden auch in Zukunft ein Problem haben

Klimawandel

Agrarpolitik

Konsum
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Unser Feind verursacht Zusatzkosten



Stand des Projekts | 2. Nationale Tagung «Kirschessigfliege»

Dominique Mazzi



Stand des Projekts | 2. Nationale Tagung «Kirschessigfliege»

Dominique Mazzi

Unser Feind ist hier, um zu bleiben
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Weltweit wurde das Problem erkannt…

Aus: Asplen et al. (2015). Journal of Pest Science 88: 469-494

Auftreten bestätigt

Auftreten nicht bestätigt oder erwartet
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Weltweit wurde das Problem erkannt…
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…auch in Bern

„Der Bundesrat wird aufgefordert, die Forschung und Beratung im 

Bereich der Kirschessigfliege deutlich auszubauen, damit gegen 

diesen Schadorganismus innert nützlicher Frist nachhaltige 

Bekämpfungsstrategien entwickelt und in der landwirtschaftlichen 

Praxis verankert werden können.“ 

B. Pezzatti, Nationalrat und

Vorstandsmitglied des Schweizer Obstverbandes
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…auch in Bern

„Der Bundesrat wird aufgefordert, die Forschung und Beratung im 

Bereich der Kirschessigfliege deutlich auszubauen, damit gegen 

diesen Schadorganismus innert nützlicher Frist nachhaltige 

Bekämpfungsstrategien entwickelt und in der landwirtschaftlichen 

Praxis verankert werden können.“ 

B. Pezzatti, Nationalrat und

Vorstandsmitglied des Schweizer Obstverbandes

“Das Problem ist erkannt; es ist nicht zu unterschätzen”                  

J. N. Schneider-Ammann, Bundesrat
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Wir haben die optimale Koordination sichergestellt

Bio-Anbau

Claudia Daniel
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Grundlagen

Dominique Mazzi

Agroscope

Steinobst

Stefan Kuske

Agroscope
Beeren

Catherine Baroffio

Agroscope

Trauben

Patrik Kehrli

Agroscope

Projektoberleitung

Agroscope: Robert Baur

BLW: Olivier Félix

FiBL: Luzius Tamm

Kantone: Luigi Colombi, Markus Leumann

SOV: Georg Bregy

Begleitgruppen Praxis und Beratung
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Wir sind an verschiedenen Fronten engagiert

angewandte Forschung

Grundlagenforschung

Wissenstransfer
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Wir haben eine Strategie und liefern Empfehlungen
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Drosophila suzukii 

Strategie 2015 für die Beerenkulturen 

Autoren: Arbeitsgruppe Beeren   

 
 
 
 
März 2015 

Situation beim Beerenobst  

Seit ih
rer A

nkunft 2
011 in der S

chweiz steigt die Population 

der K
irschessigfliege (D

rosophila suzukii, D
S) la

ufend. 2014 

war geprägt durch das frühe Auftre
ten des Schädlings zu 

Beginn 
der 

Ernte 
im 

Frühsommer 
(Erdbeeren, 

Sommerhimbeeren und Brombeeren). Im Herbst waren die 

Schäden auf Herbsthimbeeren, Heidelbeeren und Aronia 

beträchtlich.  

Die Überwachung des Schädlings und die Umsetzung der 

empfohlenen Strategien müssen ab Frühling 2015 in jeder 

Region und auf je
dem Betrie

b stattfin
den. 

 

 

ZIELE :  

1. Die Population auf m
öglichst tie

fem Niveau halten 

2. Ein Anwachsen der Population während der Saison 

vermeiden 

 

 

Überwachung  

   

Überwachungsfallen müssen vor allem in den Regionen und 

Betrie
ben eingerichtet w

erden, w
o der S

chädling letztes Jahr 

auftra
t. 

 

Die Fallen müssen in die Büsche, in die Kirschbäume, den 

Efeu, an geschützten und schattig
en Stellen eingerichtet 

werden. Dies sind Orte, wo die Kirschessigfliege sich 

verstecken kann. Zurzeit ist der standardisiert hergestellte
 

Lockstoff „Riga“ am fängigsten. Der Inhalt von 2 oder 3 

Becherfallen kann in einen grösseren Behälter, w
ie die Falle 

Drosotrap oder eine hausgemachte Falle gegossen werden. 

 

Andere Lockstoffe werden zurzeit getestet, sind aber noch 

nicht m
arktreif. 

 

Die hausgemachte Mischung ist für den privaten Garten 

geeignet (siehe technisches Datenblatt D. suzukii in den 

Gärten).

Überwachungszeitabstand :  

 
Januar – Februar 

30 Tage 

Den Inhalt e
ntsorgen und nicht 

direkt im
 Feld ausleeren.  

März 

15 Tage 

April –
 Oktober 

07 Tage 

November – 

Dezember 

15 Tage 

 

 

 

 

Hausgemachte Falle : P
ET-Flasche 

Drosotrap

Becherfalle Riga

www.agroscope.admin.ch/publikationen/

Gratis App im Apple Store und bei Google Play
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Bekämpfungsstrategie gegen  

Drosophila suzukii  
in Steinobstkulturen 

Autoren: Arbeitsgruppe Kirschessigfliege (Begleitgruppe Steinobst) 

 
 
März 2015 

Die Kirschessigfliege (KEF) hat 2014 in der Schweiz grosse 

Schäden an Steinobstkulturen verursacht. Für 2015 ist erneut mit 

Schäden zu rechnen. Nur durch sinnvolle Kombination 

vorbeugender Massnahmen mit gezielten Bekämpfungs-

strategien können Steinobstkulturen geschützt werden. Die 

wichtigsten, empfohlenen Schutzmassnahmen sind nachfolgend 

dargestellt. Ziel: Populationsaufbau der KEF schon früh im Jahr 

verhindern und keine Vermehrungsmöglichkeiten schaffen. Die 

Verantwortung für die Wahl der getroffenen Massnahmen liegt beim 

Produzenten.  

1. Überwachung: Zur Früherkennung der KEF am Rand der 

Kulturen oder im angrenzenden Umland mehrere Becherfallen oder 

vergleichbare Modelle montieren und wöchentlich kontrollieren. Ab 

Ende Blüte, sobald das Insektennetz geschlossen ist, zusätzliche 

Überwachung innerhalb der Kultur. Bei Fängen innerhalb der Kultur 

ist mit Fruchtschäden zu rechnen. Flüssigkeit absieben, gefangene 

Insekten in weisses Gefäss klopfen und mit Wasser verdünnen. 

Männchen anhand der Merkmale bestimmen und zählen. Fänge 

können auf www.drosophilasuzukii.agroscope.ch verglichen 

werden. 

2. Insektenschutznetze: Maschenweiten ≤  1.3 mm haben starke 

Barrierewirkung und halten KEF von Kulturen fern. Bester Schutz in 

Kombination mit Witterungsschutz (Hagelnetz + Folienabdeckung). 

Seitliche Netze sofort nach der Blüte schliessen und bis zur Ernte 

konsequent geschlossen halten. Vorhaupt mit einnetzen, um 

Arbeiten in Parzelle zu erleichtern, bei Einfahrtöffnung Schleuse 

montieren. Beim Erstellen von Neuanlagen Seiten- und 

Vorhauptverankerung der Konstruktion auf Parzellenrand legen, 

damit Arbeiten (Pflanzenschutz, Ernte usw.) ungehindert in der 

Kultur durchgeführt werden können (nur Einfahrtschleuse). 

3. Befallskontrolle: Ab Reifebeginn regelmässige Befallskontrollen 

von mind. 50 Früchten pro Schlag. Sie stellen sicher, dass Befall 

frühzeitig erkannt wird und Hygienemassnahmen intensiviert oder 

Erntetermin vorgezogen werden kann. Befallsproben auf Eiablagen 

und Einstichlöcher kontrollieren und/oder 2h in lauwarmes 

Salzwasser geben und danach auf Maden kontrollieren.  

 

Weibchen bei Eiablage 

Überwachung mit Gelbtafel (Kirschenfliege) und 

Agroscope Becherfalle (KEF) 

Befallene Kirsche
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Bekämpfungsstrategie gegen  

Drosophila suzukii  

im Feldobstbau 

Autoren: Arbeitsgruppe Kirschessigfliege (Begleitgruppe Steinobst) 

 

 
März 2015 

Die Kirschessigfliege (KEF) hat 2014 im Feldobstbau bei Kirschen 

und Zwetschgen massive Fruchtschäden verursacht. Im 

Grosserntejahr platzten viele Brenn- und Konservenkirschen 

witterungsbedingt im Juli auf. Viele Früchte wurden zu spät oder 

gar nicht geerntet, was die Massenvermehrung der KEF förderte. 

Um dies im Feldobstbau künftig zu vermeiden werden nachfolgend 

die wichtigsten Schutzmassnahmen und flankierenden 

Massnahmen dargestellt. Ziel: Populationsaufbau der KEF 

schon früh im Jahr verhindern und keine Vermehrungs-

möglichkeiten schaffen. Nicht abgeerntete Bäume sind 

Brutstätten und gefährden später heranreifende, benachbarte 

Bäume und Kulturen. Die Verantwortung sowie die Umsetzung von 

Hygienemassnahmen und des Erntemanagement liegen bei den 

Produzenten. 

 

1. Überwachung: Zur Früherkennung der KEF sind auch 

Feldobstbäume am Rand und im angrenzenden Umland (natürliche 

Habitate wie Hecken usw.) mit mehreren Becherfallen oder 

vergleichbaren Modellen zu überwachen und wöchentlich auf 

Präsenz der Fliege zu kontrollieren. Bei Fängen ist  

mit 
Fruchtschäden 

zu 
rechnen. 

Flüssigkeit  

absieben, gefangene Insekten in weisses Gefäss klopfen  

und mit Wasser verdünnen. Männchen anhand der Merkmale 

bestimmen und zählen. Fänge können auch auf 

www.drosophilasuzukii.agroscope.ch verglichen werden. 

 

2. Befallskontrolle: Regelmässige Befallskontrollen von mind. 50 

Früchten pro Schlag helfen beim frühzeitigen erkennen des Befalls, 

so dass Ernte- und Pflanzenschutzmanagement sofort angepasst, 

die Hygienemassnahmen intensiviert und der Erntetermin 

vorgezogen werden kann. Befallsproben auf Eiablagen und 

Einstichlöcher kontrollieren und/oder 2h in lauwarmes Salzwasser 

geben und danach auf Maden kontrollieren.  

 

3. Hygienemassnahmen: Nicht geerntete Bäume oder zu spät 

geerntete Früchte sind Brutstätten für KEF und gefährden 

heranreifende Kulturen. Reife Früchte müssen zum optimalen 

Pflückzeitpunkt  konsequent abgeerntet werden. Befallene Früchte 

fachgerecht entsorgen (Gülleloch, Gärfass, Kehrricht-

verbrennungsanlage, Biogasanlage; nicht kompostieren!).  

Feldobstbestände sind hochattraktiv für KEF 

 

 
Weibchen auf Kirsche 

Überwachung: Becherfalle, Agroscope Falle, PET-Falle 

mit 3 mm Löchern 
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Wir prüfen Bekämpfungsverfahren unter 
Praxisbedingungen
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Wir prüfen Bekämpfungsverfahren unter 
Praxisbedingungen
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Wir prüfen Bekämpfungsverfahren unter 
Praxisbedingungen
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Wir leisten einen Beitrag zu einem besseren 
ökologischen Verständnis
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Die Feinde unseres Feinds sind unsere Freunde
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Gewisse Räuber sind unsere Freunde
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Gewisse Pilze sind unsere Freunde

Überlebenswahrscheinlichkeit [%]
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Wir verfolgen die Bewegung des Feinds
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Wir verfolgen die Bewegung des Feinds

Wiedergefangene Fliegen

ohne Bäume

mit Bäumen
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Wir vermitteln fundiertes Wissen und fachliches 
Können
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An allen Fronten haben wir noch viel vor

schwer zu schützende

Kulturen

gebietsweise

Bekämpfung

Akzeptanz für kosten-

intensive Massnahmen
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Wir haben uns ein hochgestochenes Ziel gesetzt

wirtschaftlich

nachhaltig

hochwertig
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Die Realisierung unseres Ziels verlangt, dass wir 
alle an einem Strang ziehen
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Wir bleiben dran!


